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per E-Mail 
 
 
Antrag an den Kreistag 
bzw. den zuständigen Ausschuss 
an Herrn Landrat Ottmann 
 
 
Sehr geehrter Herr Ottmann, 
 
mit Erstaunen haben wir einer Mitteilung betroffener Eltern der Villa Kunterbunt in 
Grefrath entnommen, dass kostenpflichtige Zusatzkurse in Kindergärten nicht mehr 
angeboten werden dürfen. Uns ist bekannt, dass der LVR Ihnen in einem Rund-
schreiben mitgeteilt hat, Tageseinrichtungen für Kinder hätten einen eigenständigen 
und auch ganzheitlichen Bildungs-, Erziehungs- und Betreuungsauftrag. Die Erfül-
lung dieses Bildungsauftrages müsse von den sozialpädagogisch tätigen Kräften ge-
leistet und verantwortet werden. Der LVR lehnt ein zusätzliches Kursangebot auch 
deshalb ab, weil angeblich ein kostenpflichtiges Angebot einen selektierenden Cha-
rakter habe, da dieses Angebot für manche Eltern nicht finanzierbar sei. Dabei merkt 
die Direktorin des LVR in ihrem Schreiben selbst an, wenn die Finanzierung z. B. von 
musischen Zusatzangeboten über Fördervereine geleistet werde, dann sei das in 
Ordnung. Sie sagt auch wörtlich: „Ein in die Konzeption eingebettetes und für die 
Nutzer kostenfreies Zusammenwirken bestimmter Fachprofessionen mit den sozial-
pädagogischen Kräften sei wünschenswert.“ 
 
Nach unserer Kenntnis haben nahezu alle Kitas Fördervereine, die für Bedürftige die 
Kosten von Zusatzkursen tragen können. Wie wir von verschiedenen Mitbürgern hö-
ren,  schlagen die Wellen bei den betroffenen Eltern sehr hoch. Hier wird leider wert-
volle Eigeninitiative unterbunden. Diese Eltern fordern nichts vom Staat, sondern 
nehmen die Sache selbst in die Hand. Gerade in Zeiten schwieriger Finanzen sollten 
wir darüber froh sein. Außerdem sehen wir in dem Schreiben des LVR nur empfeh-
lenden und keinen bindenden Charakter. Wir möchten Sie bitten, sich wieder für die 
alte Regelung einzusetzen. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 

gez. Irene Wistuba 


